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An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 

Retr.t Anfrage Nr. 219 der Fraktion des Zentrums 
Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche 
- Nr. 2698 der Drucksachen - 


Ich beehre mich, die Anfrage wie folgt zu 
beantworten : 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß trotz 
vollster Ausnutzung der Kapazitäten der 
Maul- und Klauenseuche-N’akzinegewiiinungs- 
stätten für diesen Seudiengang nidit aus- 
reichende Impfstoffe vorhanden sind. (Maul- 
und Klauenseudieseruin ist für eint^ (erfolg- 
reiche Bekämpfung iiiigcMngiK't und kann 
z. Z. auch nidit erzeugt werden). 

Nachdem die Produktion auf das Hödistmaß 
der Leistungsfähigkeit gebradit worden ist, 
besteht nur noch eine gewisse Mftglidikcit, 
die für Westdeutschland erford(‘rlicheii spezi- 
fischen Maul- und Klauenseuclie-\’akziiie zu 
importieren. 

Da vorauszusehen war, daß die deutsche 
Erzeugung den Bedarf an Maul- und Klauen- 
seuche-Impfstoffen nicht dcfkeii konnte, wurde 
schon frühzeitig Aphteiimaterial des Typ A 5 
an namhafte ausländische TTerstclIungsstätteu 
übersandt; aber auch diese lu^dürfeii, genau 
so wie die deutschen Maul- und Klauen- 
scudic-InipfstoflVcrke, einer Anlaufzeit für 
die Umstclliiiig ihrtir Erzeugung. Hinzu 
kommt, daß bei jedem Auftreten eines 
neuen S(mchentyp8 in erster Linie sich das 
angrenzende Land selbst b(;droht fühlt und 
zunächst einen genügenden Vorrat für den 
eigenen Bedarf schafft, ehe es bereit ist, 
Vakzine für den Export herzustcdlcn. Bisher 
konnten 10810 Liter für Westdeutschland 
geeignete V akzine aus Italien importiert wer- 
den, w^ährend andere ausländische Hcrstel- 
lungsbetriebe, trotz zur Verfügungstellung 
von Aphtenmaterial der in Deutschland herr- 


schenden Typen keinen Impfstoff geliefert 
haben. 

Die Frage einer ausreidienden \"akzineliefe- 
rung soll auf einer Tagung des Internationalen 
Tierscuchtniamtcs Anfang November in Bern, 
an der alle europäischen Länder teilnehmen 
werden, behandelt werd(in: 

1. Einheitliche Auffassung über die einzelnen 
Typen und \ arianten. 

2. Lauf(inde Typ(mbcstiininungen während 
der Seuchengänge nach einheitlichen Grund- 
sätzen und Methoden. 

3. Einheitliche Vorsdiriften über di(; Prüfung 
brauchbarer Maul- und Klauenseuche- Vak- 
zine, sofortiger Austausch von Viren bei 
Neuausbrüdien inncrlialb der verschiedenen 
Herstcllungsbetriebe der europäischen 
Länder. 

4. Bereitschaft der gemeinschaftlichen Belie- 
ferung aller Ilerstellungsbetriebe mit 
Vakzine für die bedroht(in Gebiete. 

5. Bes(ütigung aller Devisen- und Zollschwie- 
rigkeiten im Interesse einer beschleunigten 
Lieferung von Vakzine. 

Da eine Erhöhung der eigenen Produktion 
nidit mehr möglich ist, wird eine Steigerung 
des Imports von Maul- und Klauenseuche- 
Vakzine angestrebt. Diese ist allein abhängig 
von d(ir Leistungsfähigkeit und dem Liefer- 
willen der ausländischen Vakzinegewinnungs- 
anstalten. Ausreichende Devisen für die 
Einfuhr von Vakzine w^erden durch das 
Buiideswirtsdiaftsministerium zur Verfügung 
gestellt. 

Dr. Niklas 
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